Textblatt zu Marc Chagall  ‚Die weiße Kreuzigung’
Die drei Sprossen der Leiter
Ich habe Gnade gefunden

Ich habe Einsicht gewonnen

Ich bin Mensch geworden

Ich habe gerufen

Ich habe die Antwort gehört

Ich bin unterwegs

Ich habe geschwiegen

Ich habe gelitten

Ich habe Partei ergriffen

Ich habe mich treiben lassen

Ich habe innegehalten

Ich bin vorangeschritten

Aus jüdischer Sicht lautet der Gottesname nicht ‚Christus’, sondern JHWH, (unaussprechbar wegen der 4 Konsonanten) = Jahwe = Jehova [Jeschu Hanozri W(u)melech Hajeduhim] = ich bin der ich bin
I.N.R.I. = Jesus Nazareth, König der Juden = Jesus Nazaremus Rex Iudacorum = lateinische Form der von Pilatus gesetzten Inschrift.
Lendentuch = Gebetsschal der Juden
Ursprüngliche Inschrift auf dem weißen Tuch des alten Mannes in Hellblau, die später von Chagall wieder gelöscht wurde: „Ich bin ein Jude“.
Lukas 23, 44 - 45

Als es Mittag wurde, verfinsterte sich die Sonne, und im ganzen Land war es bis drei Uhr dunkel. Dann riss der Vorhang vor dem Allerheiligsten im Tempel mitten durch. Jesus aber rief laut: „Vater, in deine Hände lege ich meinen Geist!“ Mit diesen Worten starb er.

Johannes 19, 25 - 27

Nahe bei dem Kreuz, an dem Jesus hing, standen vier Frauen: seine Mutter und deren Schwester sowie Maria, die Frau von Kleopas, und Maria aus Magdala. Jesus sah seine Mutter dort stehen und daneben den Jünger, den er liebte. Da sagte er zu seiner Mutter: „Er ist jetzt dein Sohn.“ Und zu dem Jünger sagte er: „Sie ist jetzt deine Mutter!“ Von da an nahm der Jünger sie bei sich auf.
